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1. Bezirksklasse Herren Delmenhorst/Oldenburg-Land

TSG Hatten-Sandkrug : TV Hude V 
Freitag, 15.09.2023, 20:00 Uhr

Kutschmann tütet den Sieg für den TV Hude V ein

Großer Jubel herrschte am Freitagabend bei den Gästen vom TV Hude V, als Mathias Kutschmann
sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg beim Gastgeber TSG Hatten-Sandkrug perfekt
machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Henning Wigger, der seine Spiele ausnahmlos
siegreich gestaltete. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass beide Teams mit Ersatzspieler
agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel war nach insgesamt rund 3
Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Den Sieg von Wigger / Kutschmann konnten Richter / Lakeberg im Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Dombrowe / Richter eine
Niederlage in vier Sätzen gegen Bantel-Tönjes / Feistel kassierten. Nicht ganz mithalten konnten
Lehmkuhl / Keller, bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Hagen / Wienholz, obwohl sie nicht komplett
chancenlos waren. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und
die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:3 an den Tisch. Beim 3:0-Erfolg gelang es
Ludger Richter den Gastspieler Markus Bantel-Tönjes in die Schranken zu weisen und einen Punkt
für die Heimmannschaft einzufahren. Lange umkämpft war nachfolgend die Partie zwischen Björn
Lakeberg und Henning Wigger, bevor sich der Gastspieler mit 11:8, 5:11, 7:11, 11:6, 9:11
durchsetzte und Wigger seine Favoritenrolle somit untermauern konnte. Wie knapp dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Dann ging
es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Eher wenig
Gegenwehr bekam Tim Dombrowe bei seinem Sieg in drei Sätzen von Mathias Kutschmann. Das
war ein souveräner Sieg. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann
Dirk Lehmkuhl die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen.
Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Bei einem
Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nicht ganz mithalten konnte Ralf
Keller, beim 1:3 gegen Andreas Wienholz, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Fünf Sätze lang
hingegen beharkten sich Ingo Richter und Heinz von Hagen, bevor der Gastspieler einen Matchball
nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler der TSG Hatten-Sandkrug und des TV Hude V. Einen Erfolg verpasste Ludger Richter bei
seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Henning Wigger und verpasste somit einen überraschenden
Erfolg. Björn Lakeberg bekam seinen Gegner Markus Bantel-Tönjes beim deutlichen 6:11, 7:11, 8:11
nicht richtig in den Griff. Tim Dombrowe gelang es Tim Feistel zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz ursprünglicher Außenseiterrolle
sensationell gewinnen konnte. Das war nichts für schwache Nerven. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Dombrowe mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten gewann. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 4:8. In toller Verfassung
präsentierte sich Dirk Lehmkuhl im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und
der Punkt ging durch ein 1:3 an Mathias Kutschmann. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:
4-Auswärtssieg.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 16.09.2023 (00:57) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Ergebnis weist die TSG Hatten-Sandkrug nun ein Punktekonto von 0:2 Punkten auf,
während der TV Hude V vor dem nächsten Spiel, das am 21.09.2023 gegen den VfL Wittekind
Wildeshausen II ansteht, 2:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TSG Hatten-Sandkrug
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 09.10.2023 gegen den VfL Wittekind Wildeshausen II.

 Statistik:
 TSG Hatten-Sandkrug

Doppel: Richter / Lakeberg 0:1, Dombrowe / Richter 0:1, Lehmkuhl / Keller 0:1 
Einzel: L. Richter 1:1, B. Lakeberg 0:2, T. Dombrowe 2:0, D. Lehmkuhl 1:1, R. Keller 0:1, I. Richter 0:
1 

 TV Hude V
Doppel: Bantel-Tönjes / Feistel 1:0, Wigger / Kutschmann 1:0, Hagen / Wienholz 1:0 
Einzel: H. Wigger 2:0, M. Bantel-Tönjes 1:1, T. Feistel 0:2, M. Kutschmann 1:1, H. Hagen 1:0, A.
Wienholz 1:0


